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Eine Schule, 50 Jahre, unzählige Geschichten
Realschule feierte 50. Jubiläum mit einem großen Festakt – Frühere Schulleiterin Marion Marker-Schrotz verabschiedet

Von Anna Haasemann-Dunka

Neckargemünd. Gefüllt mit zahlreichen
„Schulgeschichten“ war das 50. Jubilä-
um der Realschule, das an viel Gutes, aber
auch an ein schlimmes Ereignis in der
Schulgeschichte erinnerte: an den Schul-
hausbrand im Jahr 2003. Daniel Mohr, ab
1990 Schüler der Realschule, hatte in sei-
nem Grußwort für die Volksbank Ne-
ckartal das Bild vor Augen, wie er da-
mals als Mitglied der Feuerwehr ver-
suchte das Feuer zu löschen.

Die Erinnerung an den Beginn, an die
Zeit nach dem Brand, an acht Schüler-
Generationen, an das Lehrerkollegium
und die Schulleiter – all das umschloss
der feierliche Jubiläumsabend am Frei-
tag unter dem Motto „Alles ist und hat
Geschichte(n)“ in der Aula des Schul-
zentrums, den das Lehrer-Duo Ralph
Schalich und Loredana Gül charmant
moderierte. Und dazu gehörte auch Dank
zu sagen – etwa der Schulsekretärin Pe-
tra Böhmer, die „ein Gesicht der Real-
schule ist“, oder auch der früheren Schul-
leiterin Marion Marker-Schrotz. Sie ver-
ließ im Juli 2022 nach 14 Jahren die Real-
schule und wechselte nach Hockenheim.
Für sie sang der Chor des Kollegiums
unter der Leitung von Annette Ziegler das
vom ganzen Saal umjubelte Lied „Say it
with a song“. Sichtlich gerührt beant-
wortete die Schulleiterin die Frage der
Moderatoren, ob ihr der Abschied
schwerfiel, mit heftigem Kopfnicken.

Mit dem feierlichen „Pomp and Cir-
cumstances“ von Edward Elgar – ge-
spielt von einem Bläserensemble – er-
öffnete die Realschule die Feierstunde.
Der kommissarische Schulleiter Ulrich
Falter begrüßte unter anderem die frü-
heren Schulleiter, Kooperationspartner,
Gemeinderäte, ehemalige Schüler und
Lehrer, Bürgermeister aus dem Einzugs-
gebiet der Realschule und für den Schul-
träger den stellvertretenden Bürgermeis-
ter Jürgen Rehberger. Das Bild der Real-
schule von innen und außen prägten
Schüler,ElternundLehrer,betonteerund

dachte gerne an die Zeit zurück, als zwei
Container-Dörfer auf beiden Seiten des
Neckars den Schulalltag bestimmten und
ein ganz eigenes Schulleben entstand.

Die hervorragende Arbeit, die in den
Schulen geleistet wird, hob Jürgen Reh-
berger als Überbringer der Glückwün-
sche für die Stadt hervor. Die Aufwärts-
entwicklung Neckargemünds sah er mit
dem Schulangebot verbunden, das ein
Zusammenwachsen mit den umliegen-
den Gemeinden bewirkte. Ohne die hier
geleistete Bildungsarbeit wäre Kultur gar
nicht möglich, betonte er. Sein Enkel, der
aktuell die fünfte Klasse besucht, fühle
sich in der Realschule sehr wohl und sei
begeistert, so Rehberger.

Wichtige Unterstützer und Koopera-
tionspartner der Schule sind die beiden
Neckargemünder Banken, Sparkasse und
Volksbank, wenn es um Orientierungs-
praktika, Bewerbungstraining oder Be-
rufsberatung geht. Christoph Schmid von
der Sparkasse lobte die Wertevermitt-
lung der Schule und Daniel Mohr ver-
riet, dass er dank der Skifreizeit in der
Realschule seine Leidenschaft für den
Wintersport entdeckte.

Viel mehr Schulgeschichten, die die
Veränderungen in den 50 Jahren beton-
ten, aber auch persönliche Erinnerungen
beinhalteten, waren im Laufe des Abends
zu hören. Jutta Stier vom katholischen
Schuldekanat, die auch für den evange-
lischen Schuldekan Manfred Hilkert
sprach, spannte den Bogen vom Reli-
gionsunterricht vor 50 Jahren, als noch
Merksätze auswendig zu lernen waren,

hin zum co-konfessionellen Unterricht
heute. Herzliche Grußworte mit Erin-
nerungspotenzial steuerten auch das
Schulamt Mannheim, der Elternbeirat
und der Förderverein der Schule im zwei-
ten Teil des Abendprogramms bei sowie
die Landtagsabgeordneten Hermino
Katzenstein (Grüne) und Albrecht
Schütte (CDU) sowie der SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Lars Castellucci.

Stimmen ehemaliger Schüler und ihre
Schulgeschichten lasen die Schülerspre-
cher Marie und Axel vor. Marie konnte
für sich selbst feststellen: „Ich finde
eigentlich alles toll an der Realschule!“
So wie das Lehrerkollegium als Chor, so
begeisterten auch die Schulchöre der
Klassen 5 bis 10 mit ihren Liedbeiträgen
und mit dem Chor des Kollegiums zu-
sammen bei „Get lucky“. Die Tanz-AG
zeigte einen mitreißenden Tanz zu einem
Musik-Medley mit Songs der vergange-
nen 50 Jahre und zum Abschluss stimm-
te das Publikum gerne mit Kollegiums-
chor und Schulchor in den Refrain des ei-
gens komponierten Schulsong „RS NGD“
aus der Feder von Michael Scheffler und
Kollegen ein.

Die Schulchöre der Klassen 5 bis 10 unter der Leitung von Annette Ziegler gestalteten den Jubiläumsabend mit. Fotos: Haasemann-Dunka

Marion Marker-Schrotz mit Ulrich Falter (M.)
und dessen Stellvertreter Matthias Vogt.

KURZ NOTIERT

Für einen besseren ÖPNV
Wilhelmsfeld. (luw) Wie lässt sich der
Öffentliche Personennahverkehr
(ÖPNV) verbessern? Etwa über die
Möglichkeit von „On-Demand-Ver-
kehr“ – also Transport „auf Bestel-
lung“ – wird mit Jugendlichen am heu-
tigen Montag, 24. Oktober, gespro-
chen. Dazu laden der Postillion und
eine Tochterfirma der Deutschen Bahn
junge Menschen ab 17 Uhr zu einem
Online-Treffen ein. Die Zugangsdaten
sind nach einer E-Mail an jessica.si-
meth@postillion.org erhältlich.

Baustellen und Sperrungen
Eppelheim. (luw) Mehrere Baustellen
sorgen im Stadtgebiet in den nächs-
ten Wochen für Einschränkungen. Wie
die Verwaltung mitteilt, besteht etwa
noch bis zum 20. Dezember eine Voll-
sperrung in der Erzberger Straße auf
Höhe der Hausnummer 13. Die Ein-
bahnstraßenregelung wird für den
Zeitraum der Baumaßnahme aufge-
hoben. Zudem ist die Werderstraße
noch bis zum 30. November halbseitig
gesperrt. Und in der Handelsstraße so-
wie in der Schillerstraße finden laut
Verwaltung noch bis zum 2. Dezem-
ber „Gehwegaufgrabungen“ statt.

Standesamt für zwei Tage zu
Eppelheim. (luw) Das Standesamt ist
am Dienstag und Mittwoch, 25. und 26.
Oktober, nicht besetzt. Als Grund
nennt die Stadtverwaltung eine Fort-
bildungsveranstaltung.

Rathäuser geschlossen
Lobbach/Schönau. (luw) Die Rathäu-
ser von Lobbach und Schönau sind am
heutigen Montag, 24. Oktober, nicht be-
setzt. Während die Verwaltung der
Klosterstadt eine Fortbildungsmaß-
nahmealsGrunddafürangibt,stehtlaut
jener in Lobbach eine Veranstaltung an.

Lastkran wird aufgestellt: Sperrung
Schönau. (luw) Die Wallonenstraße
wird am Dienstag, 25. Oktober, auf
Höhe der Hausnummer 8 für mehrere
Stunden voll gesperrt. Wie die Stadt-
verwaltung mitteilt, wird ein Last-
kran aufgestellt. Deswegen werden
Verkehrsteilnehmer von etwa 10 bis 18
Uhr über den Triebweg umgeleitet.

Lebensmittel für die Tafeln spenden
Lobbach-Lobenfeld. (luw) Die Tafeln
benötigen dringend abgepackte Le-
bensmittel: Deshalb steht nun auch am
Eingang der katholischen Kirche in
Lobenfeld ein Korb, in dem von halt-
baren Nudeln über Konserven bis hin
zu Tee und Säften alles abgegeben
werden kann. Die Aktion läuft ab dem
heutigen Montag, 24. Oktober, und soll
den Tafeln in Bammental und Ne-
ckargemünd zugutekommen.

Filmfestival: „Enkel für Anfänger“
Meckesheim. (luw) Im Rahmen des
Europäischen Filmfestivals der Gene-
rationen lädt die Gemeindeverwaltung
am Dienstag, 25. Oktober, in die Au-
wiesenhalle ein. Dort wird ab 18.30 Uhr
„Enkel für Anfänger“ gezeigt – laut An-
kündigung eine Komödie „über Leih-
Großelternschaft für Alt und Jung“.

Klimaschutz und Konzessionen
Neckargemünd. (luw) Der Gemeinde-
rat tagt am Dienstag, 25. Oktober, ab
19 Uhr öffentlich im Sitzungssaal des
Rathauses. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Vergaben von
Gas- und Wasserkonzession, eine Ko-
operation für Bürger zur Klima-
schutzkommunikation und die kom-
munale Wärmeplanung. Weitere The-
men sind die Überarbeitung des Kli-
maschutzleitbilds, ein Jahresvertrag
für Tiefbauarbeiten 2023 und 2024, die
Zukunft der Kulturarbeit in Museum
und Stadtbücherei sowie die Über-
nahme einer Rückbürgschaft gegen-
über den Heidelberger Stadtwerken.

Zulassungsstelle geschlossen
Neckarsteinach. (luw) Die Zulassungs-
stelle ist ab dem heutigen bis zum
nächsten Montag, 24. bis 31. Oktober,
sowie am Mittwoch, 3. November, ge-
schlossen. In dieser Zeit können alle
„Zulassungsvorgänge“ nur in der
Hauptstelle in Heppenheim erledigt
werden, wie die Stadt mitteilt.

Bilderbuchkino für Kinder
Neckarsteinach. (luw) Zum Bilder-
buchkino lädt die Freiherr-vom-Stein-
Bibliothek am Dienstag, 25. Oktober,
Kinder ab drei Jahren ein. Los geht es
um 16 Uhr, vorab ist aber eine Anmel-
dung unter Telefon 0 62 29 / 9 33 54 28
oder per Mail an c.persch@schule-ne
ckarsteinach.de erforderlich.

Schadstoffe korrekt entsorgen
Mauer. (luw) Das Schadstoffmobil der
AVR macht am Dienstag, 25. Oktober,
beim Bauhof in der Ziegeleistraße 8
Halt. Von 10 bis 12.30 Uhr können hier
Schadstoffe wie flüssige Lacke und
Pinselreiniger zur korrekten Entsor-
gung abgegeben werden.

Ein Burgunder und ein Rebhuhn machten das Rennen
Züchter prämierten bei Lokalschau mit Herbstfest die schönsten Kleintiere – Daneben hat der Verein Geld- und Nachwuchssorgen

Leimen-St.Ilgen. (sg) Herrlich herbstlich
dekoriert waren am Wochenende nicht
nur die Käfige, in denen es sich die
schönsten Zuchtkaninchen und Geflü-
gelrassen bei der zweitägigen Lokal-
schau auf dem Gelände der St. Ilgener
Kleintierzüchter gemütlich machten,
sondern auch die Tische im Vereinsheim.
Auf schönes Ambiente und gutes Essen
legt Vereinschefin Helga Gastrop großen
Wert. Und hat dafür auch die richtigen
Helfer, die sie bei der Planung, dem Auf-
bau der Schau, in der Vereinsküche und
beim Service unterstützen. „Ich habe
wirklich tolle Leute, die sich sehr für
unseren Verein engagieren“, betonte sie.

Die Lokalschau mit einem schönen
Herbstfest am Samstag und Sonntag zu
kombinieren, hat sich bewährt. Der große
Saal des Vereinsheims bietet dafür genü-
gend Sitzgelegenheiten. Auf der Speise-
karte standen die beliebten frittierten
Hähnchen, die es auch jedes Mal beim Go-
ckelfest gibt. Die wurden mit Pommes oder

Brötchen angeboten. Als Alternative gab’s
Krustenbraten mit Kartoffelsalat. Sams-
tags startete das Fest schon um 11 Uhr, um
das Mittagessensgeschäft mitzunehmen.

Die Speisen- und Getränkeangebote
wurden an beiden Tagen gut angenom-

men. Das freute die Vereinsvorsitzende
und ihr Team: „Mit dem Herbstfest wol-
len wir unsere Kasse füllen, die durch die
Pandemie ganz schön gelitten hat“, mein-
te Gastrop. Sie erklärte auch, warum der
Verein momentan dringender denn je Ein-
nahmen benötige: „Unsere Strom- und
Heizölkosten sind gestiegen und wir müs-
sen unsere Versicherungen für unsere An-
lage und die jährliche Pacht für das Ge-
lände bezahlen können.“ Das bereitete ihr
Sorgen. Auch den Züchtern geht es der-
zeit an den Geldbeutel: Die Preise für Fut-
termittel seien gestiegen. Je nach Anzahl
anZuchtkaninchenoderRassegeflügel,die
sich ein Züchter halte, mache sich dies be-
merkbar. Dank einer Kooperation bei der
Futtermittelbestellung mit einem be-
freundeten Kleintierzuchtverein falle die
Preissteigerung aber noch gemäßigt aus.

Bei der Lokalschau konnten die Züch-
ter ihre Rassetiere präsentieren. Zwei Ka-
ninchen- und fünf Geflügelzüchter nah-
men teil. 18 Kaninchen und 27 gefiederte

Tiere wurden vom Preisrichter bewertet.
Das Ergebnis konnte sich sehen lassen. Bei
den Kaninchen siegte Bruno Gastrop mit
der Rasse „Burgunder“. Er stellte das bes-
te männliche und das beste weibliche Tier
der Schau. Beim Geflügel holte Alfred
Lange mit seiner Rasse „Brahma Blau-
Rebhuhn-farbig“ den ersten Platz. Der
stellvertretende Vorsitzende durfte sich
auch über den Titel „Bester Gockel der
Schau“freuen.Die„BesteHenne“kamvon
Lothar Risch. Er sicherte sich den Titel mit
einem Huhn der Rasse „Appenzeller“.

„Wir würden uns freuen, wenn wir
Jüngere für die Zucht von Kaninchen und
Geflügel begeistern könnten“, sagte Lan-
ge. „Uns fehlt so langsam der Züchter-
nachwuchs.“ Jedoch hätten junge Men-
schen heutzutage andere Freizeitbe-
schäftigungen, bedauerte er. „Wenn die
jungen Leute mit dem Smartphone die
Fütterung der Tiere vornehmen könnten,
dann wäre das vielleicht ein Anreiz“, sag-
te Gastrop schmunzelnd.

Die Sieger: Alfred Lange beim Geflügel und
Bruno Gastrop bei den Kaninchen. Foto: sg

Ukrainischer Chor
sang sich in die Herzen

Jubiläumskonzert des Volks-Chors mit den „Don Kosaken“

Bammental. (nah) Wenn ein Chor einen
anderen Chor als Jubiläumskonzert zum
100. Jubiläum hören will, dann kann es
sich nur um den Volks-Chor Bammental
Reilsheim und den „Original Don Kosa-
ken Chor Serge Jaroff“ handeln. Schon
fünf Mal seit 2012 gastierte das Gesangs-
ensemble aus der Ukraine in der Ge-
meinde – zuletzt im Jahr 2019. Und im
derzeitigen Jubeljahr des Volks-Chors
war nach dem festlichen Jubiläums-
abend dieser Auftritt am Samstagabend
nun ein weiterer Glanzpunkt, zu dem der
Vorsitzende Ronald Stoll in der gut be-
suchten evangelischen Kirche begrüßte.

Bevor der „Don Kosaken Chor“ den
Altarraum betrat, nahm der Volks-Chor
Aufstellung, um unter der Leitung von
Karl Schmelzer das Konzert mit dem
Choral „O Herr gib Frieden“ zu eröff-
nen. Mit Bedacht war die Wahl auf die-
ses Lied des ukrainischen Komponisten
Dmitri Bortnjanski (1751-1825) gefallen,
eben weil es die Bitte um Frieden so fle-
hentlich und nachdrücklich formulierte.

Sieben Sänger waren gekommen, zwei
Tenöre,dreiBässeundzweiBaritone.Und
sie erfüllten mit ihrem A-capella-Ge-
sang stimmgewaltig den Kirchenraum.

Simone Brecht, die seit September die
„Don Kosaken“ auf ihrer Tournee zu-
nächst in Österreich und nun in Deutsch-
land begleitet, berichtete, dass es seit dem
Krieg in der Ukraine für die Sänger
schwierig ist, aus ihrem Land heraus zu
kommen. Es fehlt ihnen dazu schlicht-
weg auch das Geld. Sogar Außenminis-
terin Annalena Baerbock und die Staats-
ministerin für Kultur und Medien, Clau-
dia Roth, schrieb man an und bat um Hil-
fe – allerdings ohne etwas zu erreichen.

Doch auch mit reduzierter Anzahl be-
haupteten sich die Sänger souverän und
hielten die einst von Serge Jaroff be-
gründete Tradition, die seit 2001 Wanja
Hblika erfolgreich fortführt, hoch. Den
„Original Don Kosaken Serge Jaroff“ ge-
hören Sänger im Alter von Anfang 20 bis
Ende 60 an. Dieses Mal unter der musi-
kalischen Leitung von Illia Manchuk sang
sich der Chor ins Herz des Publikums, das
zum Ende des Konzerts hin aufsprang und
stehend begeistert applaudierte.

Der erste Teil war der geistlichen
Chormusik vorbehalten, die andächtig,
innig und eindringlich erklang wie mit
„Herr erbarme dich unser“ und „Vater
unser“. Gelungene dynamische Steige-

rungen im Wechsel mit einem gekonnten
Zurücknehmen der Stimmen erzeugten
eine ergriffene und feierliche Stimmung.
Es ist die gelungene und stets angemes-
sene Interpretation der Lieder und der
wunderbar abgestimmte Zusammen-
klang, mit denen die Sänger unter an-
derem bei „Christus ist geboren“ und
„Neue Freude ist gekommen“ überzeug-
ten. Zu beeindrucken wusste das Ge-
sangsensemble auch mit seinem Stimm-
umfang, der bis in die allertiefsten Töne
der Bass-Stimmen reichte.

Traditionellen ukrainischen Liedern
war der zweite Teil des Programms vor-
behalten – und mit ihnen sprang der Fun-
ke zum Publikum noch mehr über wie
beim ukrainischen Kosakenlied, dem flott
und rhythmisch akzentuiert gesungenen

„Spann die Pferde aus“ oder dem ein-
fach schönen „Im Walde gesagt“.

Als ganz besonderen Höhepunkt er-
lebte das Publikum die Darbietung von
„Ich bete an die Macht der Liebe“ und
von „Eintönig klingt hell das Glöck-
chen“ – wohltuend schlicht und herz-
ergreifend von Illia Manchuck im Solo-
part gesungen. Das einzige auf Deutsch
gesungene Lied hatte sich der „Don Ko-
saken Chor“ für den Schluss aufgeho-
ben, das Brahms’sche Wiegenlied „Gu-
ten Abend, gute Nacht“ sacht und ge-
fühlvoll ausgestaltet. Das Konzert hatte
begeistert und so erklatschte sich das Pu-
blikum noch zwei Zugaben, ehe es den
Nachhause-Weg antrat – allerdings nicht
ohne sich am Ausgang eine CD von den
ukrainischen Sängern zu sichern.

Der „Don Kosaken Chor Serge Jaroff“ gastierte in Bammental. Foto: Haasemann-Dunka
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